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eit 2005 hat Stehle Etiketten
in Ravensburg jährlich in Ge -

bäude oder Technik investiert. In
die ser Zeit hat sich der Personal -
bestand von ehemals fünf auf
heute knapp 20 Mitarbeiter aus -
geweitet. Als vor einigen Jahren
der Anteil der für den Digital -
druck prädestinierten Kleinauf trä -
ge zu wachsen begann, wurden
die zunächst extern ver ge ben.
«Währenddessen haben wir den
Markt aufmerksam beob achtet
und 2015 den passenden Zeit -
punkt zum Einstieg in den Digi -
taldruck gefunden», er innert sich
Prokurist René Miedl.
Dadurch entstand bei Stehle Eti -
ketten, wo seit dem Jahr 2000
nach und nach fünf Buchdruck-
Maschinen des französi schen
Her stel lers Codimag installiert
wurden, eine völlig neue Situa -
tion. Aufgrund der sin kenden
Auf lagen verlagerten sich immer
mehr Jobs in den Digital druck.
Der Buch druck war für mittlere
Auftrags grössen zwar nach wie
vor das Ver fahren der Wahl, für
grössere Auflagen wurde er da ge -
gen zu einer eher un wirtschaft -
lichen Lösung. 
«Diese Situation haben wir mit
der Chro mos GmbH eingehend
diskutiert. Schliesslich ist unsere
Entwicklung der letzten Jahre eng
mit dem Augsburger Handels -
part ner ver bun den», erklärt Ge -
schäftsführer Hans-Peter Jerg, 
der Stehle Eti ketten 2003 von den

STEHLE ETIKETTEN
ACHTFARBEN-FLEXODRUCK
ERGÄNZT BUCH- UND DIGITALDRUCK

Von Klemens Ehrlitzer
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Die Gebr. Stehle & Co. GmbH ist seit ihrer Gründung 1973 auf die Herstellung von selbst klebenden
Etiketten spezialisiert und setzt dazu die gängigen Druckverfahren ein. Seit 2015 wird im Digital -
druck produziert und 2018 mit der iFlex 370 von Omet eine neue Achtfarben-Rollenmaschine für
den Flexodruck installiert. 

Grün dern übernom men hat. 
Chro mos vertritt im deutschspra -
chigen Markt unter anderem die
Marken Codimag und Omet. Jerg
schätzt den Rat von Chromos als
Partner, der in der Beratung die
Belange der Kunden in den Vor -
dergrund stellt. Das er leich terte
ihm die Entscheidung, ein weite -
res Druckverfahren einzuführen
und in eine Flexodruckmaschine
von Omet zu investieren. So wur -
de im Oktober 2018 eine iFlex des
Ma schi nenbauers aus dem italie -
ni schen Lecco mit acht Flexo -
druck wer ken und umfang rei cher
Zusatz aus stattung in Be trieb ge -
nommen wurde. 

Akribische Vorbereitung 
Diese Installation stellte eine be -
sondere Herausforderung für das
Unternehmen dar. Es gab keine
praktische Erfahrung mit dem
Fle xodruck, und bis zu diesem

Zeit punkt waren alle installierten
Druckmaschinen translative Sys -
teme. Somit galt es neben dem
neuen Druckverfahren auch die
erste Rotationsmaschine sowie
die gesamte dazugehörige Peri -
pherie von der verfahrensspe zifi -
schen Druckvorstufe bis hin zu
den Klischees und Druckfarben in
den laufenden Betrieb einzuglie -
dern. 
Klaus Sedlmayr war als Ge -
schäfts führer der Chromos GmbH
in den Planungs- und Installa -
tionsprozess involviert. Er erin -
nert sich noch genau, wie akri -
bisch die Inbetriebnahme bis ins
Detail vorbereitet war. Selbst bei
der Ausstattung im Peripherie-
Bereich mit Platten mon tagegerät,
Klischeereini gungs system, Teile -
waschanlage etc. setzte René
Miedl von An fang an auf hoch -
wertige Technik. «Wir wollten die
Startphase mög lichst kurz gestal -

ten, weil schon mehrere Projekte
mit Flexodruck-Aufträgen in Pla -
nung waren. Am Ende hat es auch
tatsächlich funk tioniert. Nach
Montage und Ab nahme der Ma -
schine haben wir ohne nennens -
werte Gewöh nungs phase mit der
Produktion begonnen.»

Wertvolles Netzwerk an
Partnern
Der Produktionsstart konnte
auch deshalb so reibungslos über
die Bühne gehen, weil Stehle Eti -
ketten durch ein Netzwerk an
ausgesuchten Partnern begleitet
wurde. So liefert COE beispiels -
weise die Druckformen und un -
terstützt zusätzlich überall dort,
wo Aufgaben im Prepress-Bereich
spezielles Know-how für den
Flexodruck erfordern. In Sa chen
Druckfarben vertraut Stehle wei -
terhin auf Zeller+Gmelin. «Es ent -
spricht unserer Firmen phi loso -
phie, Netzwerke zu nut zen. Im
Rückblick hat es sich wieder als
richtig erwie sen, auf diese Weise
ein Gesamt paket mit Maschine,
Druckfor men und Druckfarben
zu schnüren, das aufeinander
abgestimmt ist», meint Miedl. 

Details entscheiden über die
Investition
Im Zentrum der Investition stand
dabei logischerweise die Druck -
maschine. Bei verschiedenen
Tests war Hans-Peter Jerg das
Modell iFlex 370 aufgrund seiner

Die Druckqualität der iFlex 370 war bei Testandrucken höher, als Hans-Peter Jerg
erwartet hatte. 
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Bedienerfreundlichkeit und dem 
stabilen Laufverhalten positiv auf -
gefallen. Da nach seiner Erfah -
rung die Unterschiede in Sachen
Technik und Leistung bei den
meis ten Maschinen am Markt
immer geringer werden, legt er
sein Augenmerk vor allem auf
Details.
Eine wichtige Rolle spielte dabei
die Mög lichkeit, sich mit iFlex-An -
wen dern über deren Praxiserfah -
run gen austauschen zu können.
«Zum Teil wurden unsere Erwar -
tungen bei der Evaluation dabei
sogar übertroffen. Die Andrucke
zeigten eine Druck qualität, zum
Beispiel mit fast gegen null aus -
laufenden Ver läufen, die wir so
nicht erwartet hatten», erinnert
sich Jerg. Nach dem er inzwischen
eigene Erfah rungen sammel n
konnte, schätzt er ins besondere
die zusätzlichen Aus stattungs -
möglichkeiten. So wohl die Her -

stellung von Multi layer-Etiketten
mithilfe der Peel-and-Seal-Ein -
richtung als auch der Rücksei ten -
druck auf der Leim schicht mittels
Delam-Re lam-Modul werden re -
gel mässig eingesetzt. Im Rück -
blick wäre für ihn sogar eine noch
um fangrei che re Zusatzausrüstung
denkbar.

Gute Ergänzung der
Angebotspalette
Die neue iFlex fügt sich bei Stehle
Etiketten wie erhofft in die vor -
han dene Produktionskapazität
ein. «Für uns ist vor allem hilf -
reich, dass wir die Jobs vom semi -
rotativen Buchdruck in den Flexo -
druck verlagern kön nen, die mit
der neuen Maschine wirtschaft li -
cher zu fertigen sind. Da unsere
Kunden ihre Etiketten zum Teil
europaweit einkaufen, stehen wir
häufig im Wettbewerb mit aus -
län dischen Anbietern. In diesen

Fällen können wir mittler weile
konkurrenzfähigere Preise anbie -
ten», erklärt René Miedl.
Das Verschieben von Aufträgen
hat einerseits dafür gesorgt, dass
für die neue Maschine von An -
fang an eine gewisse Grundaus -
las tung bestand. Im Gegenzug
trug die Umschichtung zur Ent -
lastung im Buchdruck bei. Da in

der Startphase auch schon neue
Projekte hinzukamen, rückte die
angestrebte einschichtige Auslas -
tung schnell in erreichbare Nähe.
Dabei kommt dem Unternehmen
zugute, dass neue Aufträge ohne
langwierige Entscheidungs prozes -
se umgesetzt werden können.
Die se kurzen Reaktionszeiten
wis sen viele Kunden zu schätzen.
So zählen neben Firmen aus dem
regionalen Umfeld auch weltweit
agierende Konzerne zur Kund -
schaft der Ravensburger Etiket -
ten druckerei. Schätzungsweise
die Hälfte der europaweit einge -
henden Aufträge stammt dabei
aus dem Lebensmittelbereich,
und knapp ein Drittel sind Indus -
triekunden. Die übrigen Etiketten
werden unter anderem in den
Phar ma- und Veterinärbereich
geliefert. 

> www.chromos.de

Für jede Maschine bei Stehle Etiketten ist
jeweils ein Mitarbeiter verantwortlich.

Automation:
Alle Einstellungen werden automatisch umgesetzt  
und können bei laufender Produktion justiert 
werden.

Qualität:
Höchste Qualität durch die Steigerung der 
Genauigkeit und Effizienz aller Komponenten des 
Verarbeitungsprozesses.

Stabilität: 
Konsequente Ausrichtung vom Maschinenbau 
und Elektronik auf die industrielle Produktion im 
Mehrschichtenbetrieb.

Format:
120x85 mm bis 356x305 mm (A4 quer)
Doppelnutzen möglich.
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